
DIETZ-Forum mit Literaturobleuten
Vor kurzem fand in Berlin-Treptow ein 

Forum mit Literaturobleuten aus Anlaß 
der „Woche des Buches 1963“ statt. Der 
Dietz Verlag setzte sich mit dieser Veran­
staltung das Ziel:

1. in der Arbeit aller direkt mit dem 
Buch arbeitenden Funktionäre — Literatur­
obleute, Bibliothekare, Volksbuchhändler — 
den Gedanken durchzusetzen, daß die ge­
sellschaftswissenschaftliche Literatur im­
mer mehr an Bedeutung zunimmt;

2. neue Wege zu finden, um die Verbrei­
tung gesellschaftswissenschaftlicher Litera­
tur vor allem in den kleineren Betrieben 
und in den Wohngebieten zu fördern;

3. zu überprüfen, wie der Literaturver­
trieb des Verlages dazu beitragen kann, 
Literatur zur Darlegung ökonomischer Fra­
gen und Zusammenhänge in noch breiterem 
Umfang zu verbreiten.

In der Vorbereitung dieser Veranstaltung 
stellte sich heraus, daß die sogenannte 
Schlüsselliteratur fast nur auf die Groß­
betriebe aufgeschlüsselt wird. Die Masse 
der kleineren volkseigenen und halbstaat­
lichen Betriebe, der Dienstleistungsbetriebe 
usw. erhält unsere politische Literatur — 
Klassiker, Broschüren und auch Zeitschriften 
— kaum. Gleichzeitig zeigte sich, daß die 
Arbeit der Literaturobleute in den Wohn­
gebieten noch sehr unterschiedlich ist.

Der Verlauf der von rund 80 Teilnehmern 
besuchten Versammlung bewies, wie not­
wendig es — trotz guter Einzelbeispiele — 
ist, die Arbeit mit der Literatur zu verbes­
sern und sie vor allem unter dem Gesichts­
punkt der erhöhten Bedeutung der gesell­
schaftswissenschaftlichen Literatur zu 
sehen. Die Großbetriebe verteilen die 
Schlüsselliteratur im allgemeinen nur, sie 
benutzen sie aber nicht zum Beispiel als ein 
Mittel der Qualifizierung, der Vorbereitung 
von Versammlungen, Beratungen usw.

Es ergibt sich jedoch eine dankbare poli­
tische Aufgabe für Bibliothekare: Sie
könnten doch, zusammen mit der BPO, der 
FDJ usw., zum Beispiel mit den Themen 
der Reihe „Abc des Marxismus-Leninismus“ 
manche Beratung und Aussprache besser 
vorbereiten, ihr ein gutes wissenschaftliches 
Fundament geben. Es gab auch Hinweise 
zur Besprechung fachlicher Bücher, aber 
eine Aussprache über gesellschaftswissen­
schaftliche Literatur, über bestimmte poli­
tische Probleme auf der Grundlage dieser 
Literatur gab es bisher noch nicht. Auch die 
Literaturobleute der Parteiorganisationen 
dürfen sich nicht nur als „Abholer“ oder

„Verteiler“ zum Beispiel der Parteizeit­
schriften betätigen. Gemeinsam mit dem 
Sekretär der Parteiorganisation oder dem 
Lektorat des Betriebes könnte zum Beispiel 
festgelegt werden, auf welche Artikel über 
die Parteiarbeit im „Neuen Weg“ oder in 
der „Einheit“ besonders hingewiesen wer­
den soll usw.

Insgesamt gesehen ist festzustellen, daß 
noch ein breiter Leserkreis für gesellschafts-

Genosse Stiele (rechts) aus Bohnsdorf wurde 
auf dem Dietz-Forum als vorbildlicher 
Literaturobmann ausgezeichnet

wissenschaftliche Literatur vorhanden ist, 
der vor allem in zwei Richtungen erschlos­
sen werden könnte:

1. Mit der Bildung von Parteiorganisa­
tionen in den Kleinbetrieben des jeweiligen 
Kreises sollte gleichzeitig ein Literatur­
obmann benannt werden, der den Betrieb 
mit der entsprechenden Literatur versorgt.

2. In den WPO sollte darauf hingewirkt 
werden, daß die Literaturobleute stärker in 
Erscheinung treten. Auch die Stützpunkte 
müßten die Literaturpropaganda fördern.

Es muß jetzt über die Parteiorganisatio­
nen auf die Volksbuchhändler, auf die 
Bibliothekare usw. eingewirkt werden, daß 
die gesellschaftswissenschaftliche Literatur 
sowie die Massenzeitschriften in den Vor­
dergrund rücken, daß zum Beispiel bei Be­
ratungen über ökonomische Probleme 
immer die entsprechende gesellschaftswis­
senschaftliche Literatur bzw. Zeitschriften 
mit die Sache betreffenden Artikeln rege 
benutzt und damit für sie geworben wird.
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